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(54) Kugelgelenk mit Stromdurchführung für eine Gelenkleuchte

(57) Die Erfindung betrifft ein Kugelgelenk (10) zur
Anbindung eines dreh- und schwenkbaren Stromabneh-
mers. Das Gelenk weist ein mit einem ersten elektrischen
Anschluss versehenes leitfähiges Kugelelement (12)
auf, das auf einem elektrischen Isolierfuß (14) festgelegt
ist, der von einer elektrisch leitenden Hülse (17) um-
schlossen ist, an der ein zweiter elektrischer Anschluss
anliegt; ferner eine mit dem Kugelelement (12) ver-
klemmbare elektrisch nicht leitende Kugelpfanne (18), in
der die Kugel an mindestens drei Kontaktpunkten aufge-
nommen ist, deren ein Kontaktpunkt durch ein durch die
Kugelpfanne hindurch ragender elektrisch leitender Kon-
taktstift (19) gebildet ist, sodass eine elektrische Verbin-
dung von dem ersten elektrischen Anschluss über das
Kugelelement an den dieses kontaktierenden Stift (19)
geschaffen ist. Schließlich weist das Gelenk eine elek-
trisch leitende Klemmfeder (16) auf, die auf der Kugel-
pfanne (18) aufsitzt und in jeder Relativposition zwischen
Kugelelement (12) und Kugelpfanne (18) mindestens ei-
nen Schleifkontakt zu der elektrisch leitenden Hülse (17)
bildet, sodass der von dem ersten Anschluss isolierte
zweite elektrische Anschluss an die Klemmfeder reicht.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kugelge-
lenk zur verstellbaren Halterung eines Stromabnehmers,
insbesondere einer Gelenkleuchte. Unter Gelenkleuchte
soll dabei sowohl die dreh- und schwenkbare Anbindung
eines Lampenschirms als auch die bloße Halterung einer
damit variabel positionierbaren Leuchtmittelfassung,
beispielsweise auch eine LED-Platine zu verstehen sein.
Die Erfindung betrifft schließlich auch eine Gelenkleuch-
te selbst.
[0002] Es ist bekannt, Strom abnehmende Geräte über
ein Kugelgelenk mit einem Stativ oder Ständer gelenkig
zu verbinden. Weit verbreitet ist diese Art der Verbindung
oder Halterung bei Leuchten bzw. Lampen. Für die
Stromzufuhr wird eine flexible Kabel-Leitung in dem
Rohrstativ verlegt und durch das Kugelgelenk hindurch
an die Leuchtmittelfassung geführt. Hierbei ist jedoch
nachteilig, dass die Stromleitung im Laufe der Benutzung
am Gelenk zwangsläufig verdrillt - was aus Gründen der
Norm nach DIN EN 60598-1 im übrigen auch nicht zu-
lässig ist - und als Folge hiervon brüchig wird, womit die
Lampe störanfällig und schließlich unbrauchbar wird.
Ferner ist gemäß der DE 1 816 402 bekannt, ein Kugel-
gelenk für einen Lampenschirm vorzusehen, bei dem das
Kugelgelenk als Strom führendes Element fungiert. Hier-
zu besteht das Kugelelement aus zwei Hohlkugeln, de-
ren eine Hälfte eine Isolierbuchse darstellt und an der
anderen Hälfte über ein Federelement ein Kontaktbolzen
gehalten ist, so dass über einen weiteren elektrisch lei-
tenden Kontaktstift Strom von der elektrisch leitenden
Kalotte abgenommen werden kann. Diese Ausführungs-
form ist jedoch sehr kompliziert, da Federelemente in-
nerhalb des Kugelelementes anzuordnen sind und ferner
deshalb, weil das Kugelelement aus zwei Kalotten zu-
sammengesetzt werden muss, deren Verbindungsstelle
verschleißanfällig ist.
[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, obige Problematik im Stand der Technik zu
eliminieren, und insbesondere ein Kugelgelenk zu schaf-
fen, mit dem ein stromabnehmendes Endgerät, vorzugs-
weise eine Lampe oder Leuchte, mit einer entsprechen-
den Stativhalterung so verbunden ist, dass beim Drehen
und Schwenken des Stromabnehmers eine zuverlässige
Stromführung bewerkstelligt und ein Verschleiß der
stromführenden Elemente durch Bewegen des Strom-
abnehmers minimiert ist. Ferner ist es Aufgabe der Er-
findung, ein stromführendes Kugelgelenk zu schaffen,
mit dem der Stromabnehmer in einem Raumwinkel von
nahezu 360° dreh- bzw. verschwenkbar ist.
[0004] Kern der Erfindung ist es, eine erste Stromfüh-
rung über das Kugelelement des Kugelgelenks zu reali-
sieren, wobei eine zweite Stromführung mit Hilfe eines
Schleifkontaktes im Außenumfangsbereich der zum Ge-
lenk gehörigen Kugel realisiert ist. Damit ist es hinfällig,
miniaturisierte Bauteile in dem Kugelgelenk selbst vor-
sehen zu müssen, wie dies beispielsweise in der DE 1
816 402 vorgeschlagen ist.

[0005] Erfindungsgemäß besteht das Kugelgelenk im
Wesentlichen grob gegliedert aus drei Bestandteilen, die
ihrerseits weitere Bauteile umfassen:
[0006] Als erster Bestandteil dient ein Kugelelement,
das auf einem Isolierfuß fixiert ist, mit dem das Kugel-
element, d.h. die Kugel an einem Halterungsstativ fest-
gelegt sein kann. Durch den Isolierfuß hindurch ist eine
erste Anschlussleitung an das Kugelelement geführt. Auf
dem Isolierfuß sitzt umlaufend eine elektrisch leitende
Hülse, die jedoch gegenüber der Kugel isoliert ist. An die
Hülse ist ein zweiter elektrischer Anschluss über eine
elektrische Leitung durch den Isolierfuß hindurch gelegt.
Während damit nun an der Kugel beispielsweise die
Stromleitung eines +Pols anlegbar ist, ist die Hülse mit
einer Stromleitung des -Pols verbindbar.
[0007] Als zweites wesentliches Bauteil dient eine Ku-
gelpfanne, die aus einem elektrisch nichtleitenden Ma-
terial gefertigt ist. Da die Kugelpfanne elektrisch isolie-
rend fungieren soll, ist sie in vorteilhafterweise aus einem
Kunststoff gefertigt. Bei diesem Bauteil handelt es sich
vorteilhafterweise um eine ,geschlitzte Kugelpfanne’,
d.h. in der Form eines Quaders, in dem an einer Seite
eine Rille eingebracht ist, so dass sich die Form eines
dreidimensionalen U-Trägers ergibt. Mit dieser Bauwei-
se lässt sich die Kugelpfanne nun im Wesentlichen in-
nerhalb des dreidimensionalen Raumes in alle Richtun-
gen um 360° beliebig positionieren, da sie sich beliebig
auf dem Kugelelement verdrehen und gleichzeitig um
einen Winkel von ca. 180° in einer Ebene verschwenken
lässt.
[0008] Durch die U-Profilform der Kugelpfanne lässt
sich letztere durch Aufspreizen der U-Schenkel problem-
los auf das Kugelelement aufstecken, bzw. vice versa
abnehmen. Zum Einrasten des Kugelelements an den
beiden Schenkeln sind diese mit Vertiefungen, die u.a.
sphärisch sein können und dann eine zum Kugelelement
entsprechende Krümmung haben können, versehen, so
dass die Kugel hier einschnappen kann. Die Kugel ist
dabei so in dem U-Profil zu halten, dass sie neben einem
Kontaktschluss mit den Schenkeln des U-Profils auch
die Kehle der U-Profil-Kugelpfanne kontaktieren kann.
[0009] Nachfolgend einem Zusammenfügen von Ku-
gelpfanne und Kugelelement ist die Kugel somit an min-
destens zwei Kontaktpunkten in der Kugelpfanne gehal-
ten. Als dritter Kontaktpunkt kann die Kehle der Kugel-
pfanne hinzukommen. An der Kehle des U-Profils ist ein
elektrisch leitender Kontaktstift durch die Kugelpfanne
geführt. Dieser Stift kann an seinem den Kontaktschluss
mit der Kugel bildenden Ende eine Kalottenvertiefung mit
der entsprechenden Krümmung des Kugelelementes
aufweisen, so dass das Kugelelement in dieser Kalotten-
Halbschale des Stiftes ruht und darin aufgrund der Dreh-
und Schwenkbewegung des Stromabnehmers ein fort-
währender Kontakt zwischen Kugelelement und strom-
führendem Kontaktstift gebildet ist. Wird nun in vorteil-
hafterweise die Kehle des U-Profils durch einen nahezu
halbkugelförmigen Kalotten-Kopf gebildet, und wird die
Kugel durch eine Raststellung zwischen den Schenkeln
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des U-Profils in vorgespannter Weise an besagter Kehle
gehalten, ist es nicht unbedingt erforderlich, den elek-
trisch leitenden Kontaktstift mit einer Feder vorzuspan-
nen, um die Kugel mit letzterem zu kontaktieren. Durch
die Ausgestaltung der beiden U-Schenkel mittels ent-
sprechender Vertiefungen sitzt die Kugel derart kontakt-
fest gegenüber dem Kontaktstift in der Kugelpfanne,
dass ein Stromfluss über das Kugelelement in jeder Stel-
lung der Kugelpfanne auf dem Kugelelement gewährlei-
stet ist. Im Ergebnis lässt sich damit der stromführende
+Pol vom ersten Kontaktanschluss des Kugelelementes
über den leitenden Kontaktstift, der durch die Kugelpfan-
ne hindurchgeführt ist, an sein anderes Ende und damit
beispielsweise an das Strom abnehmende Leuchtmittel,
bzw. eine LED-Platine über das Kugelgelenk weiterfüh-
ren.
[0010] Als alternative Ausführungsform ist es demge-
genüber auch möglich, den Kontaktstift mit einer Feder
an der Kugelpfanne so vorzuspannen, dass der Kontakt-
stift in Richtung zur Kugel mit einer Kraft beaufschlagt
ist. Bei eingesetztem Kugelelement wird die Kugel dann
durch die besagte Vorspannung in den jeweiligen Sitz
an den Schenkeln der U-Profil-Kugelpfanne gedrückt,
womit ein sicherer Halt zwischen Kugelelement und Ku-
gelpfanne realisiert ist. Auch ist dann bei vorgespanntem
Kontaktstift ein sicherer Kontakt zwischen Kontaktstift
und Kugel gewährleistet.
[0011] Als zweite alternative Ausführungsform ist zur
obigen Kugelpfanne ein weiteres Bauteil vorgesehen,
nämlich ein Widerlager, das in der Kugelpfanne als Sitz
für den Kontaktstift dient. Diese Ausführungsform wird
mit Bezug auf Figur 4 nachfolgend näher beschrieben
werden.
[0012] Als drittes wesentliches Bestandteil des erfin-
dungsgemäßen Kugelelementes ist eine elektrisch lei-
tende Klemmfeder vorgesehen, die auf der Kugelpfanne
aufsitzt, wobei deren Aufgabe darin liegt, einen Schleif-
kontakt zu der mit dem -Pol, d.h. der "Masse" verbunde-
nen Hülse herzustellen. Die Klemmfeder wird mit jeder
Bewegung der Kugelpfanne mitgeführt, so dass eine
Kontaktierung zwischen Klemmfeder einerseits und
elektrisch leitendem Kontaktstift andererseits sicher un-
terbunden ist. Die Klemmfeder ist vorteilhafterweise aus
einem langgestreckten U-Profil gebildet, dessen U-
Schenkel die U-Schenkel der Kugelpfanne überragen,
so dass die längeren U-Schenkel der Klemmfeder im zu-
sammengesteckten Zustand von Kugelelement und Ku-
gelpfanne die Hülse kontaktieren. In vorteilhafterweise
sind die U-Schenkel der Klemmfeder vorgespannt, so
dass eine Andruckkraft zwischen dem jeweiligen U-
Schenkel der Klemmfeder und der auf dem Isolierfuß um-
laufenden Hülse vorgesehen ist. Die Ausführung der
Klemmfeder mit besagter Federvorspannung macht es
aber auch möglich, dass sie auf die Kugelpfanne aufge-
schnappt werden kann. Dazu ist in der Klemmfeder ein
Raum entsprechend der Größe der Kugelpfanne zur Auf-
nahme derselben ausgefräst. Wird die Klemmfeder nun
auf die Kugelpfanne aufgeschoben werden die U-Schen-

kel der Klemmfeder auseinander gespreizt, bis die Ku-
gelpfanne in dem besagten Raum aufgenommen wird,
sodass die Klemmfeder dann in ihren Ruhezustand ra-
stet. Damit ist eine feste Position zwischen Kugelpfanne
und Klemmfeder realisiert. Diese ist derart stabil, dass
ein Lampenschirm an der Klemmfeder montiert werden
kann. Auch ist damit eine geeignete Masse-Verbindung
zum Lampenschirm über die Hülse und die Klemmfeder
herstellbar.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
die Klemmfeder auch entlang der Schlitzachse der Ku-
gelpfanne letztere überragend so dimensioniert, dass die
Klemmfeder mit dem Gehäuse des Stromabnehmers
Kontakt schließend, beispielsweise durch eine Ver-
schraubung verbindbar ist. Damit ist eine Masseleitung
zwischen beispielsweise dem Lampenschirm der Gelen-
kleuchte und deren Stativfuß hergestellt.
[0014] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform weist der Isolierfuß des Kugelelementes einen
Gewindebolzen auf, mit dem das Kugelelement auf ei-
nem komplementären Muttergewinde von beispielswei-
se dem Stativfuß aufschraubbar ist. Dabei wird es ferner
als vorteilhaft erachtet, wenn der Gewindebolzen selbst
eine Hohlleitung aufweist, in der der Kontaktanschluss
an das Kugelelement herangeführt werden kann.
[0015] Durch eine am Außenumfang des Gewindebol-
zens entlang seiner Längsachse beispielhaft einge-
brachte Nut lässt sich auch die zweite Kontaktleitung
durch den Isolierfuß an die besagte Hülse führen.
[0016] Durch die Erfindung wird ferner eine Gelenk-
leuchte mit einem Kugelgelenk bereitgestellt, wie es
oben beschrieben ist. Gemäß einer vorteilhaften Ausfüh-
rungsform betrifft diese Gelenkleuchte ein Leuchtensy-
stem mit Niederspannungs-Leuchtmittel. Diese mit
SELV (saftey extra-low voltage) betriebenen Geräte, die
selbst keine höheren Spannungen erzeugen, werden ge-
mäß DIN DN61140 unter der Schutzklasse III geführt.
Bei solchen Niederspannungslampen ist entweder ein
elektronisches Vorschaltgerät oder ein Transformator
zur Spannungstransformation vorgesehen.
[0017] Die erfindungsgemäß oben beschriebenen Be-
standteile der Leuchte und insbesondere die des Kugel-
gelenks ermöglichen es, dass das gesamte Kugelgelenk
bei einem Drehwinkel des Lampenschirmes von 360° in
einer Horizontal-Ebene noch innerhalb des doch klein
ausfallenden Lampenschirmes für LED-Lampen aufge-
nommen werden kann. Mit anderen Worten befindet sich
das Kugelgelenk in einem vom Lampenschirm der LED-
Lampen gebildeten Raum, bzw. Tasche, sodass es nach
außen nicht sichtbar wird. Bei dem in einer Art Tasche
des Lampenschirms aufgenommenen Kugelgelenk ist in
der Ausführung des Lampenschirms dann je nach Bedarf
vorgesehen, dass ein Schwenkwinkel des Lampen-
schirms in einer Vertikalebene von 180° möglich ist. Die-
ser Schwenkwinkel von 180° kann bei solchen Ausfüh-
rungsformen von Leuchten vernachlässigt werden, bei
denen der Lampenschirm in unmittelbarer Nähe des
Leuchtensockels angeordnet ist; denn ein Schwenkwin-
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kel von 180° würde dann bedeuten, dass die Lampe den
Sockel anzuleuchten vermag - was nicht erforderlich ist.
[0018] Die Erfindung wird nun nachfolgend mit Bezug
auf die beigefügten Zeichnungen näher beschrieben. In
diesen zeigt

- Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Kugelgelenks an einer erfindungsgemäßen Ge-
lenkleuchte im Schnitt;

- Fig. 2 das auf einem Stativ fixierte Kugelgelenk aus
Figur 1 ohne Leuchtmittelfassung; und

- Fig. 3 eine Kombination aus Kugelpfanne und
Klemmfeder im Detail.

- Fig. 4 eine Ausführungsform betreffend die Vorspan-
nung des Kontaktstiftes mittels Widerlager.

[0019] Fig. 1 zeigt eine erfindungsgemäße Gelenk-
leuchte, bei der eine LED-Platine 21 in einem Nieder-
spannungsbereich über ein Vorschaltgerät 22 mit Strom
versorgt wird. Der Lampenschirm 13, bzw. die Leucht-
mittelfassung, d.h. die LED-Platine 21 ist über ein erfin-
dungsgemäßes Kugelgelenk 10 mit dem Stützstativ 24
dreh- und schwenkbar verbunden. Das Stativ 24 ist durch
ein Rundrohr gebildet, in dem die stromführenden Lei-
tungen (nicht gezeigt) des +Pols und -Pols geführt sind.
Am Ende des Stativs ist ein Kugelelement 12 über einen
Isolierfuß 14, der seinerseits einen Gewindebolzen auf-
weist, am Ende des Stativs mit diesem verschraubt. Der
Isolierfuß 14 weist einen Hohldurchgang zum Kugelele-
ment 12 auf, so dass das Kugelelement an dem +Pol der
entsprechenden stromführenden Leitung des Vorschalt-
gerätes angeschlossen ist.
[0020] Am Außenumfang des Isolierfußes 14 ist ober-
halb des Stativs 24 eine stromleitende Hülse 17 vorge-
sehen. Der Stromanschluss für die Hülse führt gleicher-
maßen durch das Stativ 24 mit einer stromführenden Lei-
tung durch den Hohlraum des Isolierfußes 14 und dessen
Wandung an die besagte Hülse 17. Die Hülse ist zumin-
dest gegenüber dem Kugelelement elektrisch isoliert. Sie
kann auch - muss aber beispielsweise bei Masseführung
nicht - gegenüber dem Stativ isoliert sein. In einer vor-
teilhaften Ausführungsform ist der Isolierfuß 14 am Au-
ßenumfang eingekerbt, und zwar konisch, derart, dass
beim Einführen eines Kabels in die besagte Kerbe, das
Kabel durch den spitz zulaufenden Kerbenkanal abiso-
liert wird, und am Ende das blanke Kabelende auf die
Hülse 17 trifft, die auf dem Isolierfuß bereits aufsitzt. Dies
bedeutet einen produktionstechnischen Vorteil, da das
-Pol führende Kabel nicht vor dem Einbau ein den Iso-
lierfuß abisoliert werden muss.
[0021] Die Hülse 17 kann ferner mit einem umlaufen-
den, vom Mantel der Hülse abragenden Kontaktring ver-
sehen sein (in den Darstellungen nicht gezeigt), um den
elektrischen Kontakt zwischen Hülse 17 und Klemmfeder
16 zu verbessern. Mit anderen Worten wird durch den

umlaufenden Kontaktring die Klemmfeder 16 ein wenig
aufgespreizt - welche Kraft sich durch das Anzugsmo-
ment der Schraube 20 einstellen lässt. Der Kontaktring
kann integral mit der Hülse ausgebildet sein, er kann aber
auch in der Form eines Federrings in einer umlaufenden
Nut an der Hülse eingesetzt werden.
[0022] Auf dem Kugelelement 12 sitzt eine Kugelpfan-
ne 18, durch die an einer Seite ein elektrisch leitender
Kontaktstift 19 geführt ist, der an seiner einen Seite die
Kugeloberfläche des Kugelelements kontaktiert. An die-
sem Kontaktstift 19 ist die +Pol-Führung an die LED-Pla-
tine 21 über eine Kabelleitung weitergeführt - die hier im
Detail jedoch nicht gezeigt ist.
[0023] Auf der Kugelpfanne 18 sitzt eine Klemmfeder
16 auf, die die Kugelpfanne überragt. Die abragenden
U-Schenkel der Klemmfeder 16 kontaktieren in jeder
Stellung der Kugelpfanne 18 auf dem Kugelelement 12
die mit dem -Pol verbundene Hülse 17. Wie das in Figur
1 ferner gezeigt ist, ist die Klemmfeder 16 mittels einer
Verschraubung 20 am Lampenschirm 13 der Gelenk-
leuchte verschraubt. Damit ist eine Masseverbindung
zwischen Lampenschirm und Minuspol der LED-Platine
21 zum Vorschaltgerät 22 realisiert. Mittels dieser
Schraubverbindung lässt auch die Gängigkeit der Bewe-
gung des Lampenschirmes 13, d.h. die Kraft, mit der der
Lampenschirm im Kugelgelenk verschwenkt wird, ein-
stellen: Mit Anziehen der Schraube 20 wird die Kunst-
stoff-Kugelpfanne 18 mehr auf das Kugelelement 12 ge-
drückt, womit sich der Lampenschirm schwergängiger
bewegen lässt.
[0024] Figur 2 zeigt das erfindungsgemäße Kugelele-
ment ohne Lampenschirm in größerer Detailansicht - und
zwar einmal mit unsichtbaren Linien strichliniert und ein-
mal (rechtsseitig) in einer Draufsicht, jeweils auf die bei-
den U-Schenkel der Kugelpfanne 18 und der Klemmfe-
der 16. Deutlich zu erkennen ist, dass die beiden Schen-
kel der Klemmfeder 16 die Hülse 17 kontaktieren, die
über den Isolierfuß 14 am Stativ 24 fixiert ist. Das Kugel-
element 12 ist in der Kugelpfanne 18 aufgenommen und
leitet den über den +Pol geführten Strom an den elek-
trisch leitenden Kontaktstift 19 weiter. Mit Bezugsziffer
20 ist hier wiederum eine Verschraubung der Klemmfe-
der 16 am Lampenschirm (hier nicht gezeigt) dargestellt.
[0025] Figur 3 zeigt das System aus Kugelgelenkpfan-
ne 18 und Klemmfeder 16 im größeren Detail. In der un-
teren, perspektivischen Darstellung ist die Überdeckung
der Kugelpfanne 18 durch die Klemmfeder 16 deutlich
zu erkennen. Zwei Kontaktpunkte zwischen Kugelele-
ment (hier nicht gezeigt) und Kugelpfanne 18 sind durch
die U-Schenkel der Kugelpfanne 18 gebildet, wohinge-
gen ein Dritter Kontaktpunkt am elektrisch leitenden Kon-
taktstift 19 in der Kehle der U-profilförmigen Kugelpfanne
vorliegt.
[0026] Figur 4 zeigt eine spezielle Ausführungsform
der Kugelpfanne 18, bei der der Kontaktstift 19 über ein
in der Kugelpfanne 18 eingesetztes Widerlager 15 ge-
halten ist. Dieses Widerlager 15 lässt sich von der Kehl-
seite der Kugelpfanne 18 in diese einschieben. In diesem
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Widerlager ist der Kontaktstift 19 gehalten, und zwar der-
art, dass er in Kontakt schließender Richtung mit dem
Kugelelement 12 zu diesem hin bewegbar ist, wohinge-
gen eine Verschiebbewegung in die entgegen gesetzte
Richtung nur bis zu einem Anschlag im Widerlager 15
möglich ist. Durch diese Konstruktion lässt sich die Po-
sition des Kontaktstiftes 19 zur Kugel hin verändern, d.h.
insbesondere verkleinern, indem die Position des Wider-
lagers 15 gegenüber der Kugelpfanne verändert wird.
Das kann durch eine Verschraubung 20 der Kugelpfanne
18 am Lampenschirm 13 erfolgen, an dem sich das Wi-
derlager 15 abstützt, ggf. mit Hilfe einer Feder, z.B. Spi-
ralfeder. Die Verschraubung 20 ermöglicht einen wähl-
baren Abstand zwischen Kugelpfanne 18 und Lampen-
schirm 13, womit festgelegt werden kann, wie weit der
Kontaktstift 19 aus der Kugelpfannen-Kehle zur Kontak-
tierung des Kugelelements 12 abragt. Durch die Ver-
schraubung ist damit eine Vorspannung des Kontaktstif-
tes 19 geschaffen, mit der ein sicherer Kontakt zwischen
Kugel und Kontaktstift 19 gewährleistet ist.
[0027] In der unteren Darstellung von Fig. 4 ist erkenn-
bar, dass das Widerlager 15 in einer komplementären
Fassung des Lampenschirms 13 sitzt. Je mehr der Ab-
stand der Kugelpfanne 18 mit Hilfe der Verschraubung
an der Klemmfeder 16 gegenüber dem Lampenschirm
13 verringert wird, umso mehr ragt der Kontaktstift 19
von der Kehle der U-profilförmigen Kugelpfanne ab. Der
durch die Verschraubung variable Abstand zwischen Ku-
gelpfanne und Lampenschirm ist in Fig. 4 beispielhaft mit
i = 2,5 mm angegeben. Damit lässt sich die Vorspannung
einstellen, mit der der Kontaktstift 19 auf das Kugelele-
ment 12 trifft.

Bezugszeichenliste:

[0028]

10 Kugelgelenk

12 Kugelelement

13 Lampenschirm

14 Isolierfuß

15 Widerlager

16 Klemmfeder

17 Hülse

18 Kugelpfanne

19 elektrisch leitender Kontaktstift für einen Leucht-
mittelanschluss

20 Verschraubung zwischen Kugelgelenk und Lam-
penschirm

21 LED-Leuchte

22 Elektronisches Vorschaltgerät

24 Stativ der Lampe zur Halterung des Lampen-
schirms

Patentansprüche

1. Kugelgelenk (10) zur Anbindung eines dreh- und
schwenkbaren Stromabnehmers, aufweisend

- ein mit einem stromführenden ersten An-
schluss versehenes, elektrisch leitfähiges Ku-
gelelement (12), das auf einem elektrischen Iso-
lierfuß (14) festgelegt ist, der von einer elektrisch
leitenden Hülse (17) umgriffen ist, an der ein
zweiter elektrischer Anschluss anliegt,
- und einer mit dem Kugelelement (12) ver-
klemmbaren elektrisch nicht leitenden Kugel-
pfanne (18), in der ein Kontaktpunkt mit dem
Kugelelement durch ein durch die Kugelpfanne
hindurch ragenden elektrisch leitenden Kontakt-
stift (19) gebildet ist,
- sowie eine elektrisch leitende Klemmfeder
(16), die auf der Kugelpfanne (18) aufsitzt und
in jeder Relativposition zwischen Kugelelement
(12) und Kugelpfanne (18) mindestens einen
Schleifkontakt zu der elektrisch leitenden Hülse
(17) bildet.

2. Kugelgelenk (10) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kugelpfanne
(18) eine geschlitzte Pfanne in der Form eines U-
Profils ist, zwischen dessen Schenkeln das Kugel-
element (12) zusammen mit dem daran fixierten Iso-
lierfuß (14) verdreh- und schwenkbar ist.

3. Kugelgelenk (10) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Isolierfuß (17)
durch einen hohlen Gewindebolzen gebildet ist, mit
dem das Kugelgelenk auf einem komplementären
Muttergewinde aufschraubbar ist.

4. Kugelgelenk (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmfeder
(16) ein U-Profil ist, zwischen dessen U-Schenkeln
die Hülse (17) positioniert und durch die Federspan-
nung der Klemmfeder kontaktiert ist.

5. Kugelgelenk (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kontaktstift
(19) mit einer Feder vorgespannt ist, die ihn in Rich-
tung zur eingesetzten Kugel mit einer Kraft beauf-
schlagt.
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6. Kugelgelenk (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kontaktstift
(19) in einem Widerlager (15) gehalten ist, das sich
seinerseits an dem Lampenschirm (13) abstützt, um
so durch einen gewählten Abstand zwischen Kugel-
pfanne (18) und Lampenschirm (13) eine Vorspan-
nung zwischen Kontaktstift (19) und Kugelelement
(12) zu schaffen.

7. Kugelgelenk (10) nach einem der vorangehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der zweite elektri-
sche Anschluss von der Hülse (17) über die Klemm-
feder (16) auf die Masse des Lampenschirms (13)
führt.

8. Kugelgelenk nach Anspruch7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Klemmfeder
(16) mit einem Lampenschirm (13) als Stromabneh-
mer verschraubt ist.

9. Gelenkleuchte mit einem Kugelgelenk gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 8.

10. Gelenkleuchte nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gelenkleuchte
mit einem Niederspannungs-Leuchtmittel versehen
ist.

11. Gelenkleuchte nach einem der Ansprüche 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Lampen-
schirm (13) einen integralen Aufnahmereaum für
das Kugelgelenk bildet.
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